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Liebes Vereinsmitglied, 

liebe Sympathisantin, lieber Sympathisant 

 

Für die Szenerie Burgdorf war es die frohe Botschaft zum Jahresende: Die Burgdorfer Gasthausbraue-

rei kreiert für unser neues Stück das «Fäustchen-Bier». Genossen werden kann der Trank im nächsten 

Frühling vor unseren Au+ührungen im Siechenhaus und in Burgdorfer Restaurants.   

 

Dass sich die Burgdorfer Brauer für unseren Verein und unsere inzwischen fünfte Inszenierung enga-

gieren, ist nicht selbstverständlich. Solche Spezialbiere stellen sie in der Regel nur für Persönlichkeiten 

wie den Emmentaler Bauernführer Niklaus Leuenberger oder zu historischen Anlässen wie dem  

750-Jahr-Jubiläum der Gemeinde Ersigen her. Umso mehr freuen wir uns über die Ehre, nun ebenfalls 

ein eigenes Bier gewidmet zu bekommen – und darauf, mit Ihnen damit auf «Fäustchen» anzustossen.  

 

Fünf Monate vor der Premiere (4. Mai 2016) entwickelt sich der kleine Bruder des weltberühmten 

«Faust» prächtig. Unter der Regie von Patrick Sommer tre+en sich die Schauspielerinnen und Schau-

spieler mehrmals pro Woche zum Proben, und im Hintergrund ist in technischer, kostümmässiger und 

gastronomischer Hinsicht schon alles Mögliche eingefädelt oder realisiert worden. Im Ensemble und 

im Organisationskomitee herrscht eine von Vorfreude und Optimismus geprägte Stimmung.  

 

«Fäustchen» und wir wünschen Ihnen ein glückliches neues Jahr und ho+en, Sie eines wunderschö-

nen Theaterabends zwischen dem 4. und dem 21. Mai im Siechenhaus begrüssen zu dürfen.  
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